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schneidet , gefunden werden . 15,90 , 5 06005 . 67 . 5 61

sind deren Dürchganespunkte in den beiden Projee¬

1I0NCH .

Durchdringung von Prisma und Kugel ,

Pyramide und Kugel , Cylinder und Kugel .

Tate NNVITL Figur DEI

S 172 . In Fis . Doist die Dürchdringung einer

Kusel durch ein vegelmässigex sechskantises Prisma

dargestellt , Das Kuzeleentrum 09 , 96 ) Best in der

Achse des DPrismas . die Hilfsebenen sind senkrecht zur

horizontalen Tafel und air den Seiten des Prismas

zusamtnentiallend angenommen , ihre Schnitte mit der

Kuzel sind Kreise , deren Horizontalprejection Gerade

und deren Vertienlprojeetion entsprechend der Stellung

beider Körper Kreise um ElNipsen bilden . welche je

paarweise hintereinander Hesen , somit Je in eme DPro¬

gjeetlen Zzusammmentallen , Die weitere Austührung Ist

ans der Zeichnung leicht ersicht eh .

S 17 In Fi . IE st die Duürchielrinaung einer

Kusel und eines senkrechten KreiseyIhnders dargestellt ,

Die Hiltscbenen durch beide Körper wurden parallı - ]

zur verticalen Tatel ancenommen um durchschneiden

daher den Cylinder nach geraden Erzeugendlen , die

Kuzel nach Kreisen , deren Vertiealprejeetionen sich In

wahrer ( Grösse darstellen . Besondere Aufmerksamkeit

erfurden in der Vertiealprejeetion die auf den Um¬

rissen des Cylinders umd der Kugel Hegenden

Punkte der Körperdurchschnitte , z. D. 5° und 7 u.s. we

Die Dürchschnitte beider Körper bilden , wie aus der

Vertienlprojectien ersichtlich , zwei In sich geschlossene

Curven , ( deren Horizentalprojection mit der gleichen

Projection des Cylinders zusammentällt ,

8 174 .

Kuzel nl regelhuässiger Pyramide dargestellt , Das

In Fie . IIT ist die Duürchidringung von

Kuzzeleentrum ( m, m ) NHeet m der Achse der sechs¬

seitigen Pyramide , Die Durchsangspunkte der Pyra¬

iidenkanten legen daher m gleichen Abständen von

der horizontalen Tafel , dd, 1 Je auf einem wagrechten

Kuzelkreise .

die Durchgangspunkte einerHart aman daher

PAR ge=Pyramidenkante , z. Bo N ic ,

funden and Test durch A L407 . 70 eine wagrechte

Hiltsebene . so schneblet letztere simmtliche Duürch¬

vanespunkte I AS

HUN SUN

der Kanten 4 .

in der Vertienlprejeetion ab . Die

Punkte (7, Zum 7 , 77 konnten aber olme Weiteres

bestimmt werden , da 68 . 086 mit dem Hauptmeriktian

0np „ schen In einer zur verti¬

calen Tafel parallelen Hiltsebene hegt . Da übrigens

alle durch die Kanten 48 ST eS, Ce und ee 8,

ENGEN FUN ) zur horizontalen "TTatel senkrecht Le¬

legten Hilfsebenen die Kugel nach einem grössten Kreise

‘ urchschneiden , so würden die Schnittlinien dieser Ebenen

mit den beiden Körpern , falls man sie um die Pyramiden¬

achse parallel zur vertienlen Tatel drehte , nit SS ,

ASUS sl dem Hauptmeridian 07 107 . . . 07 10 pr .

Zusamtnenfahlen und damit auch alle gedrehten Dürch¬

yanızmspunkte nach 7. FL sa We zu Tiegen kommen ,

Vin ausser den Düurchganespunkten der Pyramtden¬

kanten auch noch Zwischenpunkte , wie zZ Boom m

Pr as Wa zu finden , denke man sich beide Körper

durch eine zur horizontalen Tatel senkrechte Ebene In

zeichne dieder Richtung gern SA durchschnitten ,

Verticalprejeetion 487 , A087 der hierdurch anf der

Pyramide entstandenen Schnittlnie , Arche «die Schnitt¬

linie um die Pryrramidenachse, bezw . um das Kusel¬

centrum parallel zur verticalen Tafel nach N N

inarkire in der Vertiealprojeetion die Dürchschnitte der

Geraden 4787 mit dem Hauptmerichan 711 . mit dem

eTeichtfalls gedrehten rössten Kugelkreiser und Teize

durch diese Schnittpunkte und m waerechte

Kreisef so Hecen auf diesen die Zwischenpunkte ve

und 6

seiten Legenden Geraden A480 GHEN, UN ORSN.

KUN
0

Zicht man noch die auf den Prramiden¬

su schneiden letztere auf den durch

eten wagrechten Kreisen weitere Zwischen¬
Caund un grele

punkte ab . Die Horizontalprojeetionen dieser Kreise

und Punkte wurden sodann aus der Vertivalprejeetion

abpeleitet .

Durchdringung von Cylinder und Ring¬

fläche , Kegel und Kugel .

Tafel ) NXNIN . Figur I — 11

& 175 .

senkrechten Kreiseylinder durchdrungen , Die Hılts¬

In Fir . I wird ein Wulstring von einem

ebenen wurden hier parallel zur horizontalen Tatel au¬

senomumen . durchschneiden also den Ring nach Kreisen ,

deren verticale Projeetionen als Gerade iu deren hori¬

zontale Projectionen als geometrische Kreise in wahrer

( Grösse sich darstellen . Der Cylinder wird durch diese

Hiltsebenen gleichfalls nach Kreisen , und zwar von

wleicher Grösse geschnitten . deren Horizentalprujeetienen

mit der wleichen Projeetium des Cylinders , also alt

alyach . . . zusammentallen ,

Die Dürchschnittstigur beider Körper bildet eine

einzige . Mm sich geschlossene Ranmeurve , deren Hori¬

zontalprojection 126034156 , mit ( der gleichen Pro¬

jeetion des CyHinders zusanumentällt und deren Verticat¬

prejeetion abs eine veschlossene Curve FE ar

erscheint . Besondere Beachtung erterdern die Punkte

5 , E53 , Fund oıh, B7, 077 derselben , welche in der

Verticalprojection auf dem Cylinderumriss , und ebenso

Diese Kreise berühren die Mittellinten der Pyra¬

midenseiten , Legen also innerhalb der Pyramide ,
BE dee

je auf der Mitte einer Basisselte angenomiuen .

Die Punkte gg AT wurden



ES

die Punkte 15 , 6 , 57 67 , 7 , 8, 7”, 87 , welche in der

Verticalprojection auf der Umrisslinie des Ringes liegen ,
also als U’ ebergangspunkte der Durchschnittslinie beider

Körper von der Vorderseite auf die Rückseite derselben

sich darstellen . Die weitere Ausführung ist aus der

Zeichnung zu ersehen .

S 176 . In Fig . IL ist die Durchdringung von

Kegel und Kugel dargestellt , wobei das Kugelcentrum
ıC , U’ ) ausser der Kegelachse angenommen ist . Die

Durchschnittslinie beider Körper , welche hier aus zwei

getrennten und geschlossenen Raumcurven ( 2 6 14 4. . . N
ZÖUEE 0 d59888 . . 159818

konnte im Allgemeinen dadurch yetunden werden , dass

man durch beide Körper Hiltsebenen legte , welche zur
horizuntalen Tatel parallel sind , somit Kegel und Kugel

. ) besteht ,

nach Kreisen durchschneiden , deren Vertivalprojectionen
als zur Projectionsachse parallele ( terade , und deren

Horizontalprojectionen als geometrische Kreise in wahrer

Grösse erscheinen .

Die Schnittpunkte je zweier solcher in einer Hilfs¬

ebene liegenden Keyel - und Kugelkreise ergeben so¬

dann in der Horizuntalprojection zuerst Punkte , welche

der Durchschnittslinie beider Körper angehören ( siehe

Ss 165 .

Obwohl nun mittels solcher Hiltschenen eine be¬

liehige Anzahl von Punkten gefunden werden könnte .

welche der Dürchschnittstigeur beider Körper angehören ,
su ist es doch wichtig , ausser diesen im Allgemeinen
zufälligen Punkten auch jene zu bestimmen , welche in

der Vertiealprojection als Tebergangspunkte auf den

Umrissen des Kegels und der Kugel Hegen . Solche

sind 1 , I , 02, 21 , 65,38 , GE, £ ) un ( 10, 10 , ( 2 , DZ ,
UI , 11 , ( 13, 13’ ) ; die ersten vier liegen in der Vertical¬

projection . auf dem Umrisse des Kevels , die zweiten

vier eben daselbst auf dem Umrisse der Kugel .
Ferner ist es von Vortheil , die beiden einander am

nächsten Hegendem Punkte i5 , 51 , 6,6 ’ ) und die beiden

entferntesten Punkte 17,77 , 18,8 ’ , der beiden getrennten

Curven der Durchschnittsfigur zu bestimmen .

Um nun zunächst die Punkte 15,5 , 16,67} ,

18,5 ’ ) zu erhalten , leve man durch das Kugelcentrum
‘ C,C , und den Scheitelpunkt ( 8,8 ) des Kegels eine

zur horizontalen Tafel senkrechte Ebene , welche mm

den Kegel nach den Erzeugenden 16,8 , 87 id , d ' N)
und die Kugel nach einem grössten Kreise schneidet ,
dessen Verticalprojection , wenn ausgeführt , sich als

Ellipse darstellen würde . Die Horizontalprojection
dieses Durchschnittes 1d. i. die Gerade cd mit den

darauf liegenden Punkten e, 8, C, di; drehe man parallel
zur verticalen Tatel in die Lage von ce ” 8” , C” d ” ,
zeichne in ec”, 8 ” , d ” , € ” die verticale Projection
dieser vier Punkte , verbinde ( ””” mit . 8 ” und dd ” mit

8 ” , und beschreibe um € ” einen grössten Kugelkreis ,
welcher sodann die Erzeugenden 6 ” 8 ” , d ” 8 ” der

Fix . II * in 5 ” , 6 ° ” und 777 Zeichnet‚ 8 ” schneidet ,

A KT

man nun aus 5, 600,7 ‚877 die Projieirenden paralle ]
mit . der Projectionsachse , so werden hierdurch auf den

Erzengenden re 8 , dd 87 der Verticalprojeetion Fig . II

die Punkte 5 , 6 , 77, 8° abgeschnitten , und senach

aus diesen mittelst der Projieirenden die Horizontal¬

projectionen derselben in 5,6 und 7,8 bestimmt . Ge¬

nauer noch erhält man diese Horizentalprojeetionen ,
LEO matt 2

wenn man aus 577, 677%, 777, 87” die Projieirenden nach

abwärts zieht und deren Schnittpunkte aut ‘ e 87, dd 87 ,
mit 6 S7d ”

sprüngliche Laxe zurückdrehr , wodurch sich gleichfalls

nämlich 5° , 67, 77 , 8 " wieder in die ur¬

die Horizontalprojectionen 5, 5, 7, 8 auf er 8, d . S erızaben .

Um die Vebergangspunkte 17, 7) , 02,2 , 13,387,

4,1 zu bestimmen , lege man durch den Scheitelpunkt
8,81 des Kegels eine zur verticalen Tafel paralleld
Ebene , welche den Kegel nach den Erzengenden 148 ,
u N 68 , 0781 , und die Kugel nach einem Kreise

1248,12 $ 53 schneidet , so dass sich also die ver¬

lanzten Uebergangspunkte zuerst in der Verticalprojec¬
ettion m 7, 2 , 5° , £ ergaben , wonach ihre Horizontal¬

projectionen 7, 2, 3, 4 in bekannter Weise gefunden
wurden .

Nach den bisherigen Construerionen ergaben sich

in der Horizontalprojection die Punkte /, 5, 3, 7 und

2, 6 . 4 , 8, Welche je der untern und obern geschlossenen

Curve , dd. 1 der Schnitttigur beider Körper , angehören .
Weitere Punkte , wie z . B. 19, 9 , 14 , 141 , konnten , wie

schon erwähnt , dadurch gefunden werden , dass man

parallel zur horizontalen Tafel Hiltsebenen durch beide

Körper legte und die gemeinschaftlichen Punkte der

hierdurch erzeugten Schnittlinien als Punkte der Durch¬

schnittsfigur beider Körper bestimmte .

Zeichnet man durch die so erhaltenen Punkte zu¬

erst In der horizontalen Projection die Curven 759

37 . . . 0nd2 6 1 £ 5 . . . mir freier Hand , so schneiden

diese in der gleichen Projection den Hauptmeridian der

Kugel in den vier Punkten 70, 12, 11, 13, und deren

Verticalprojecrionen /0 , 12 , 11 , 13 ° sim die vorhin

erwähnten Ucberganegspunkte auf der Verticalprojeetion
des Kugelumrisses .

Verbindet man nun schliessslich 7 , 5 , 9 , 3 , 13 ,
7° , 10 , und 2 , 6°, 14 ) 11 , 8’ , 12 durch je eine

stetige Curve , so ist damit « ie Aufvabe vollendet .

*) Wie aus dem ganzen Verfahren leicht ersichtlich ,
ist Fig . Hu die Verticalprojection des parallel zur verti¬
valen Tafel gedrehten Schnittes eS Cd , CSU di , in
welchem durch Zeichnen des grössten Kreises dessen

Schnittpunkte 5" , 6" , 77 , 8 "

Schnitt sodann wieder in die ursprüngliche Lage zurück¬

gedreht wurde . Die Projieirenden 5 ” 5 , 66 ° , sind
also nichts anderes als Verticalprojectionen der Kreis¬

bögen 55 , 66, . . 10 . 58 w.

#**) Punkt 7/4 ist hier unrichtig markirt und soll
innerhalb der Projieirenden aus / £ und auf der Geraden

ZZ
m” fe liegen .

bestimmt und der ganze
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